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GEDANKEN EINES GEOLOGEN

Bei meinen zahlreichen Klettertouren m
der Windgallen-Gruppe sind mir die zwei
parallelen Bruche im Steintal bei Feister
zwischen P.2584 und P.2856 besonders

aufgefallen. Diese verlaufen in sudwestlicher

Richtung. Eine solche Bruchflache
stellt die Nordwestwand des Schwarz-
stockli dar. Der schwierige, sehr
exponierte Ubergang von der Windgallenhut-
te über Bernetsmatt wird heute nicht mehr
viel begangen.
Analoge Bruche treten in der ganzen
Windgallengruppe bis und mit dem Alpgnofer
Stock (P.2767) auf. Das Bruchsystem
verstellt so auch die stratigrafischen Schichten

erheblich. Zum Beispiel an der Sud-
ostseite des Seewli-Sees bei P.2167 ist kein
Nummulitenkalk aufgeschlossen, sondern
dichter hellbrauner Kalk der Schildschich-
ten, die stratigrafische Basis des Malm-
kalkes1 Am Alpgnofer Stock ist der Malm
steil gestellt, weil die nordöstlich folgende
Malmkalkkette von Chil Rüchen (P.2944) -
Chalchschijen (P2858, 2830) - Wisse Platten

(P.2598, 2211) nicht mehr zur
Windgallenfalte gehört sondern zur alpinen
Schichtfalte. Die Windgallen-Sudwestseite
verlauft exakt auf dieser Bruchlmie.
Zwischen Ruchenfensterstock und P.3009

westlich des Gross Rüchen ist der 20m

breite Streifen gut ersichtlich Die letzten
100m des Huttenwegs dienen dem Gelan-
deeinschnitt. Uberraschend fur mich: hier
endet die sogenannte «verkehrt liegende»
Windgallenfalte abrupt. Der östliche Teil
der Windgallen-Gross Ruchenkette gehört
zum alpinen Schuppenbau.2

Gert Styger

Anmerkung:
Dieser Text und die Zeichnungen von Gen
Styger wurden auf seinen Wunsch hin in
diesem Jahresbericht veröffentlicht. Nur
wenige Monate nach der Ubergabe der
sorgfaltig von Hand geschriebenen
Notizen ist Gen am 19. Juni 2015, kurz nach
seinem 90. Geburtstag, von uns geschieden.

Em Nachruf zu seiner Würdigung
erscheint in der nächsten Ausgabe des

AACZ Jahresbenchts.

1 Bussmann und Gasser (2005) Geologie zwischen

Chli Windgallen und Schwarz Berg Geologische

Kartierarbeit
2 Felix Frey (1965) Geologie der östlichen Clanden-

kette Mitteilungen aus dem Geologischen Institut
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